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Geltungsbereich 

Das Merkblatt "Freilandhaltung von Schweinen – Hinweise für die Praxis" (BUWAL/LBL, 2000) 
ersetzt die Aargauer Richtlinie zur Freilandhaltung von Schweinen vom 28. Januar 1998. 

Ergänzende Einschränkungen zu Tabelle 1 bezüglich der Standorte 

 März bis Oktober November bis Februar 
Nitratgebiete mit Nitratzonen 1)   
N 1 und N 2 verboten verboten 
N 3 erlaubt 2) verboten 
N 4 erlaubt 2) erlaubt 2) 

Zuströmbereiche (Zu) von Nitratgebieten 1) verboten verboten 
Nitratperimeter von Nitratgebieten 1) erlaubt 2) erlaubt 2) 
Spezialgebiet Hallwilersee-Sanierung (Zo) verboten verboten 
Gewässerraum verboten verboten 
Grundwasserschutzareale verboten verboten 

1) mit rechtskräftig verfügtem Erlass 
2) Nur auf bewachsenen Flächen erlaubt (Dauerwiesen und Kunstwiesen sowie gut entwickeltes, winterhartes Zwischenfutter). 

Hinweis bezüglich Freilandhaltung von Geflügel 

Für Geflügel gelten grundsätzlich die gleichen Bestimmungen und die gleiche maximale Nährstoffbe-
lastung je Flächeneinheit.  

Kontakt 

Landwirtschaft Aargau, Ressourcenschutz, Tellistrasse 67, 5001 Aarau 
Stefan Gebert, 062 835 27 79, stefan.gebert@ag.ch 
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